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fahrung weıtere Probleme ZUtage tördern, die auf die- Dokument 1St se1ın christlicher Ton und seiıne christli-
SC Feld lösen sınd, un: vielleicht verlangen, da{fß che Auffassung über die Verwaltung der Gaben (SOt-
noch einıge spezıfischere Forderungen gestellt WCI - tes
den och vielleicht das Beste dem hıer reterierten Aus dem Englıschen übersetzt VON Dr August erz

REDERIC McMANUS
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Universıty ot meriıca In Washington ; 954 Doktorat 1ın Theologie 5” d - «Sacramental Liturgy» S «The Rıte of
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integrierender Teıl gehört ıhrem Dıiıenst un: ıhrer
Sendung die Verpflichtung, die notwendiıgen Geldmit-Paul Boyle te| aufzubringen un: sorgfäaltig verwalten. Eınıge
wenıge Dienstleistungen 1m Gesundheits- un! Frzıie-Die finanzıelle Sıtuation hungswesen tragen sıch selbst. Die meılsten apostolı-
schen Diıenste dagegen ertordern finanzıelle Hılfe VO  }VO Ordensgemeinschaften seıten der S1e tragenden Ordensgemeinschatt. Angehö-
rıge solcher Gemeinschatten sınd nıcht selten damıt

Die tinanzıelle Sıtuation VO  5 Ordensgemeinschaften beschäftigt, verschiedene Verdienstmöglichkeıiten ZAUHG

wurde tradıtiıonsgemals geheimgehalten, da{fß die Unterstützung dieser apostolischen Tätigkeiten
meısten Religiosen völlıg unınformiert über dıe wahrzunehmen ; dazu kommen Schenkungen und
eıgene wirtschaftliche Lage In vielen Gemeiinschaftten Vermächtnisse VO  e grofßzügigen Wohltätern. Nur —
wırd auch heute der Einanzbericht noch nıcht den e1In- nıge apostolische Dienste hangen nıcht SAl Z wesent-
tachen Mitgliedern ezeıgt. Als Folge davon verleitet ıch VO  a solcher Wohltätigkeit ab
der oft orofße Landbesitz der Orden viele Religiosen
W1€e Laıen der Annahme, ın den Ordensgemeın- Interne Bedürfnisse der Gemeinschaftschaften sel eın oroßer Reichtum vorhanden.

och kann be] den Ordensgemeinschaften weder Auf der wirtschaftlichen Ebene WwW1e aut der Ebene der
VOoO  S oroßem Reichtum noch VO  e} eiınem besonderen 7zwıischenmenschlichen Beziehungen hat eıne Ordens-
Mıiıfßbrauch VO  a} Geldmuitteln die Rede se1In. [)a indes- gemeinschaft Ahnlichkeit mıiıt eıner Famailıie. Nıchrt alle
SCIH L11UTr 1ne öftentliche Rechenschaftslegung dıe tal- Mitglieder dieser Famıulıe sınd Miıtverdiener. er Be1i-
schen Vorstellungen der einen W1e der anderen ZCT- ırag der nıchtverdienenden Mitglieder 1St niıchtsdesto-
STtIreuen kann, wırd dieser Artikel wohl ein1ges Licht in wenıger wesentlich und entspricht bısweilen dem
das geheimnısvolle Dunkel bringen können. Obwohl Hauptmotiv für die Exıstenz der betreffenden Kon-
die folgenden Erläuterungen auf dl€ Mehrzahl! der Re- oregatıon. twa o der Mitglieder eıiner Ordensge-
lıg10seninstitute anwendbar Sind, betretten S1Ee spezıell meıinschatt vgehören dieser Kategorıe %o, die 1mM
eıne internationale Ordensgemeinschaft, dıe Provın- ınneren Diıenst der Gemeinschaft un! der Verwaltung
zen ın einer Anzahl verschiedenartiger Länder hat eingesetzt sınd ; / Kranke un! 1mM Ruhestand Be-
Dıieser Beıtrag 111 die Erfordernisse, die Quellen, dıe tindlıche ; Yo, die In der Anfangsausbildung un den
Verwaltung un Ausgaben der Geldmiuttel 1m Rahmen weıtertührenden Studiengängen stehen Yo, die völlıg
einer Ordensgemeıinschaft besprechen. unentgeltliche LDienstämter versehen. Diese Religi0sen

erhalten weder Lohn noch Gehalt, wenngleıch 1ın 1L11Aall-

chen Ländern bestimmte Programme der soz1alen S1-Außere Bedürfnisse cherung und Rentenfinanzıerung 1ne partıelle Hılfe
Dıie Ordensgemeinschaften sind ihrem Wesen nach tür Alte und Kranke bıeten moOgen. Die Fürsorge für
miıssıonarıschen Charakters. Sı1e sınd iın eıner Vielzahl die kranken oder 1mM Ruhestand befindlichen Relig10-
apostolischer Dienste tatıg, dıe alle eld kosten. Als SCIH] un! die Heranzıehung un: Ausbildung
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Kandidaten ertordert den doppelten Betrag WI1eC der größeren Provınzen, die den Vereinigten Staaten
Unterhalt aller übrigen Mitglieder der Kongregatıiıon o1bt, kommen WITLr auf 1NC Summe VO  S die 300
Die verbleibenden / der Ordenstamılie Imussen Miıllionen Dollar Guthaben die für kurzfristige Anla-
soviel aufbringen, dafß S1C ıhre Ordensbrüder bzw SCH vertügbar sınd
-schwestern ernaähren

Priıvate VO  a Ordensgemeinschaften Amerika
gyestellte Untersuchungen lassen erkennen, dafß der Vermögenswerte Grundbesitz
durchschnittliche Unterhalrt Religi0sen PTIO Jahr
(einschliefßlich Unterbringung, Kost, persönliche Be- Eıne Jahrhundertelange Erfahrung hat den Ordensleu-
dürfnisse relıg1öse un:! berufliche Verpflichtun- ten DEZEIZL, dafß SIC weder ıhre Apostolatstätigkeiten
gen) die 3 500 Dollar CLragt Schätzungen VO noch ihren CISCHNCNH Unterhalt DOET: auf der Basıs VO

Okonomen der Kongregatıon AaUS mehreren Ländern Stittungen un: VO  e} Monat Monat wechselnden St1-
ergeben, da{ß dieses Modell die Sıtuation An- pendien bestreiten können So emuhte INan sıch
zahl westlicher Natıonen reprasentiert Sınd aber 500 ständıge Eınkommensquellen erschließen, die die
Dollar CIMn vernünftiger Durchschnitt für den Jahres- ertorderlichen Miıttel sicherstellten Zum gröfßten Teil
unterhalt einzelnen Religiosen Ameriıka, 1ST beruhten solche Anlagewerte den rüheren Zeıiten
Zu Unterhalt VO 165 01010 Religiosen die stattlıche auf E1gentum Grund un:! Boden Die landwirt-
Summe VOoNn halben Miılliarde Dollar ertorderlich schaftliche Produktion wurde verkauft das Land
Dabej sınd dieser Summe die Miıttel für die AÄAus- selbst wurde verpachtet oder darauf errichtete Bauten
übung ıhrer apostolischen Tätigkeiten noch nıcht be- wurden vermiıetet

rücksichtigt. Fuür manche Religiosen un:! manchen 7u dem als Anlagewerte 1enenden Besıtz Grund
Gemeinschaften können die Ausgaben auch beträcht- und Boden erwarben die Kongregationen orofße Flä-
ıch höher liegen. chen and oder erhielten S1C durch Vermächtnisse un:!

Unmöglich aflst sich der jährlich VO  - Religiosen Ver- errichteten darauf hre Generalate un! Provinzıalate,
hre Novızıate, Scholastikate un! Krankenhäuserdiente oder gesammelte Geldbetrag auf dem Weg der

Schätzung ermitteln, nıcht einmal für C1iInN einzelnes Diese Besiıtzungen die seiINEerzZEeITt womöglich IL
Land och CIN1SC eintache schematische Ansätze wertvollem ländlichen Grund un: Boden bestanden,
können helfen, unNns Eindruck VO den Summen können heute sehr wertvoll geworden SCIMN Manche

vermuıitteln die hier Spiel sınd Betrachten WITr dıe der darauf stehenden Bauten dagegen sınd derzeıt
orofße Vielfalt VO  3 Entwicklungsprojekten und Dien- mehr oder miınder verlassen aufgrund der abnehmen-
SsSten der Verkündigung, die den Ländern der Drıiıtten den Zahl der Ordenska!ı Iaten oder durch Verlegung
Welt VO  e} Mıssıonaren durchgeführt werden (Farmen, der EINSUSCN Instıtutionen gelegene (3e-
Schulen, Krankenhäuser, Waisenhäuser, Exerzıitien- biıete Der Grund un! Boden WI1EC die Gebäude \9)  I

den Bilanzen auft der Posıtivseite auftauchen, kön-häuser, Pfarrgemeinden uUSW y Alßt sıch MITL CIN1ISCI
Siıcherheit annehmen daß dies alles zumindest Dol- NCN aber Wiırklichkeit 1NC schwere Belastung be-
lar taglıch PIO Mıssıonar ausmacht So dürtte be1i- deuten Di1e Regierungen belegen zunehmendem
spielsweıse 110 Schwester, die 4A1 kleine Schule für aße Immobilienbesitz VO  3 Ordensgenossenschatten
100 Kınder betreibt Ausgaben VO wa Cents pPro MIt Steuern, namentlich WEeNnN nıcht geNUTZT wırd
Kınd un: Tag haben eht iI1Nan VO  e dieser sehr VOI- Erhaltung un: Betreuung der entsprechenden Einrich-
sıchtigen Annahme AUsS, würden dıe amerikanıschen tungen sınd recht kostspielig Dabe!] ergıbt siıch AUS ih-
Religiosen Auslandsdienst mehr als Miıllionen rer Größe un ıhrem Alter nıcht selten 1iNE beträchtli-
Dollar Jährlich ZUr Durchführung ıhrer Dienste benö- che Minderung des Marktwertes

Vom Standpunkt VerantW0rtungWoll en Ver-
Fıne eitfere Information können WITL aUus dem Prü- waltung A4aUS 1IST die Erhaltung uı produktiven

fungsbericht des Religious Communuaties TIrust MS oder Sal Kosten verursachenden Immobilienbesitzes
nen VO  a’ dieser Urganısatıon wırd noch unwirtschaftlich SO sınd viele katholische ongrega-
die Rede SCIMN In den Jahren 976/77 deponierten tL1LONen reich Landbesitz aber arın Barmıtteln Es
sechziıg verschiedene Kongregationen Miıllionen IST keine Seltenheit dafß karıtatıve Einrichtungen IMI

Dollar be1 dem Religzous Communities TIrust Diese Immobilienbesitz Wert Von etliıchen Millio-
kurzfristigen Anlagen bestehen Z oröfßsten 'Teıl aut NCNn Dollar VOT ernsten tinanzıellen Krısen JaoVOT

Geldmiuitteln, die für apostolische Tätigkeiten der be- dem Bankerott stehen, weıl SIC nıcht die Miıttel Z
tretffenden Kongregationen ausgegeben werden sollen. Zahlung relatıv Schuld aufbringen
Übertragen WIT diıesen Betrag auf die annähernd 500 Grundbesitz 1ST nıcht leicht verkäuflich Kreditinsti-
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DIE JUNT  ATı ME A 11© VO ORDENSGEMEINSCHAFTEN
e(utfe sınd nıcht Crn bereit, derartigen Besıtz relig1öser iıch bedingten Lebensmittelgeschenken, die VO den
Kongregationen als zusätzliche Sıcherheit akzeptie- Pfarrangehörigen erhält.
1:, 1973 gaben in einer Umfrage allen katholi- In einıgen Ländern erhalten die Religi0sen, die 1m
schen Institutionen der Vereinigten Staaten mehr als Gesundheits- un! Schuldienst tätıg sınd, VO seıten des
Wwel Drittel der Antwortenden Z S1e dabe] seıen, Staates eın ANSCIMCSSCHNECS Gehialt. Be1 anderen Dienst-
Grundbesitz veräiußern. Leıider War in csehr vielen leistungen dagegen vermoögen die tinanziellen Eın-
Fällen der Grund dafür nıcht die kluge Vorsorge für künfte kaum den in diesen Diensten Tätıgen selbst
künftige Verbindlichkeıiten, sondern die Notwendig- unterhalten. Verschiedene diözesane Regelungen be-
keıt, laufende Ansprüche befriedigen. stımmen, da Religiosen, die ın eiıner mehr praktischen

Tätigkeıit stehen, namentlıch Schwestern, ine ger1n-
SCIC Vergütung erhalten als der Diözesanklerus. Kon-Anlagen gregationen, deren Mitglieder nıcht mıt Gehalt vergu-

Die Mehrzahl der Ordensgemeinschaften hat heute e1- tetfe Dienste versehen (überpfarrliche oder interdiöze-
9140 Teil ıhrer lautenden un:! künftigen Verbindlich- SAa|ane Apostolate, missionarısche Tätıgkeıiten, Predigt,
keıten durch Anlagen in Sıcherheiten abgedeckt. In der USW. ) un! die eshalb VO  } den treiwillıgen Gaben der
Regel sınd diese Anlagen für ganz speziıfische /wecke Gläubigen abhängıg sınd, geht noch schlechter. Or-
bestimmt: Schuldentilgung, Ausbildung des Ordens- densgemeinschaften mussen sıch solchen Um-
nachwuchses. Für missionarısche Tätigkeiten empfan- ständen aut andere Eınkommensquellen ZUr rgän-
SCHC Miıttel werden für laufenden Bedart ausgegeben. ZUNg ıhrer Miıttel stutzen, die internen Bedürfnisse
Kongregationen MIt Instıtutionen, die dem öffentli- ihrer Gemeinschatt un! die durch ıhre
chen Wohl dienen, WI1e iwa Schulen oder Kranken- Apostolatstätigkeit verursachten z befriedigen.
häuser, haben für ıhre Instıtutionen häufig Ausstat-
tungsfonds. Da diese Dienstleistungseinrichtungen Schenkungen un Stiftungenallgemeın ıhre finanziellen Abrechnungen veröftentli-
chen, 1St die Gröfße eınes solchen Fonds ekannt. Dıie Beıträge einzelner Wohltäter bılden iıne sehr —
Nıcht bekannt dagegen sınd die Anlagen, die Zzu Un- sentliche Einkommensquelle für die Kongregationen.
terhalt der Religiosen selbst Uun:! ZUr Erhaltung eıner Schenkungen un Vermächtnisse tragen geradezu die
Reihe ıhrer Diıienste vorhanden sind. Die Gröfße dieser apostolischen Dienste der Religiosen in den Entwick-
Anlagen varılert beträchtlich VO  3 Provınz Provınz. lungsländern un! bılden einen bedeutenden Zusatz für
ach der persönlıchen Meınung des Vertassers dieses die Unterhaltung der betrettenden Dienste 1ın wenıger
Beıtrages belauten sıch die Anlagen der Ordensge- Gesellschaften. Solche Beıträge, namentlich
meınschaften ın den Vereinigten Staaten auf wa Wel Beıtrage orößeren Umfangs, werden häufig für eın be-
Milliarden Dollar oder rund Dollar für jeden stımmtes Projekt gegeben. Bisweilen erfolgen auch
einzelnen Religi0sen. Angesichts d€l‘ Bedürfnisse der Spenden als Reaktion auf eınen Aufruft Hıilfe für e1-
Gemeinschaft un:! des Unterhalts ıhrer apostolischen N  S galz speziellen Bedarft. Viele Wohltäter indessen,
Tätigkeiten 1St das 1ne recht kleine Summe. Das Fın- VOT allem CNSC Freunde der betreifenden Kongrega-
kommen aus den Anlagen macht durchschnuittlich viel- t1on, machen ıhren Geschenken keine besonderen
leicht O des Jahreseinkommens einer Kommunıität Auflagen, sondern überlassen den Oberen, die SC
4aus schenkten Geldmuttel nach Bedarf für Verwaltung, 1N-

Bedürfnisse der Gemeinschaftt oder hre AÄposto-
latstätigkeıt einzusetzen. Solche Schenkungen machenGehälter UN Stipendien oft 9 o des Jahresbudgets eıner Ordensge-
meıinschaft A4aUSVergütungén für geleistete Dienste machen orob gCc-

rechnet ETW. / des Einkommens einer ongrega- Eıne Anzahl VO  } Ordensgemeinschaften verfügt
t1on aus In Priesterkongregationen bıldet das täglıche Oa en sorgfältig organısıertes Programm VO  5 Autru-
Mefsstipendium eınen wesentliıchen Anteıl des FEın- ten Hilfeleistungen. Viele Orden, namentlich Prie-
kommens der Gemeinschatt. Nıchrt wenıge Priester 1ın sterorden, haben Bruderschaften gebildet, deren Miıt-
monastischen Orden, Missiıonskongregationen und olıeder bestimmten geistlichen Benetizien teilneh-
Ordensgemeinschaften wandernder Prediger verfügen inen oder für die taglıch, monatlıch oder wöchentlich
1Ur über diese Art VO  $ regulärem Einkommen. Ott bestimmte Gebete verrichtet werden. Dıie Stipendien

tindet Inan eıinen Missionspriester, der seınen für die Aufnahme 1n solche Bruderschaften bılden el-
Unterhalt allein bestreitet mıt dem Geld, das AUS den Ne  a weıteren Beıtrag für den Unterhalt der betreffen-
Mefsstipendien erhält, verbunden MIt mehr jahreszeit- den Kongregatıon un ıhres Apostolats.
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Die Geschäftsführung selbst aber lıegt ın der and VO  S Fachkrätten. Ste-
wardshıp Services Inc 1St eın Beratungs- un: Intorma-

Bıs VOT kurzem noch vollzog sıch dıe Finanzverwal- tionsdienst. Er organısıert Schulungskurse, veröffent-
tung einer Ordensgemeıinschaft recht ormlos un VCI- liıcht Bulletins un! Finanzzeıitschritten für seıne Mıt-
hältnısmalßıg eintach. Der Autor dieses Beıitrages T1IN- olieder, o1bt nregungen tür die Entwicklung VO  a

nert sıch noch recht gut daran, W1€e ihm VOTr wa Verwaltungs- un! Kontrollnormen, fungıert als Aafd-
Jahren der Generalökonom einer orofßen ongrega- lysator für Kooperativprogramme un: bringt Ordens-
t10N seıne Monatsabrechnung zeıigte : Einnahmen un: ökonomen in Kontakt mıt Fachdiensten. An die hun-
Ausgaben auf dl€ Innenseıten gebrauchter dert Ordensgemeıinschaften sınd Mitglieder dieses
Briefumschläge notiert. Heute jedoch werden siıch diıe Verbandes.
OÖkonomen auf der Ebene der Provinzıal- oder Gene- Der Relig:0us Communities Trust 1St ıne Art BOr-
ralatsverwaltung sehr schnell klar darüber, dafß drin- senverband un:! ausschließlich dazu geschaffen, Or-
gend berutliche Fachkenntnisse für dxe sachgemäfie densökonomen be] der Verwaltung iıhrer ewınne be-
Verwaltung der ıhren Kongregationen anvertrautern: hıltflich se1n. Beım RCGT deponierte Kapıtalıen WCCI-

Vermögenswerte erforderlich siınd. Bisher besitzen den L1UTL iın kurzfristigen, fest verzinslichen Siıcherhei-
TYST sehr wenıge Finanzverwalter VO Ordensgemeın- ten höchster Qualıität angelegt. 1977 kassıerten die
schaften eınen akademischen rad in Betriebswirt- Miıtglieder des RE 5,98 09 aut ıhre Eıinlagen. Abgese-
schaft, während ine wachsende Anzahl Ordens- hen VO  S diesem attraktıven Ertrag können die Fiınanz-
schwestern in den Vereinigten Staaten über ENISPrE- verwalter jederzeıt Neueinlagen machen oder VO  e ıh-
chende tachliche Qualifikationen verfügt. Die (ODr- 1G Anlagen abheben.
densschwestern, die MIt den wirtschaftlichen Verwal-
tungsfunktionen ıhrer Genossenschaften betraut sınd, Hausbéltspliinehaben iın den USA ıne National Conference of Relı-
220145 Ireasurers (CSORT) MIt aktıven regionalen Die Autfstellung VO  a Haushaltsplänen 1St eın wesentlı-
Verbänden gebildet. Die entsprechenden männlichen ches Instrument für Planung und Verwaltung. och
Kräfte haben Ühnliche Organısationen 1n Washington viele Kongregationen un: Provınzen stellen keıine
un: Chikago. In Italıen oibt ebentalls ine solche Haushalte auf UÜberraschend viele Religi0sen haben
Organısatıon, das SOZCNANNLE Clentro Nazıonale E.co- keıinerle1 Ahnung VO  S! Haushaltstührung, Ja S1E be-
NOML dı Comunita. trachten S1e als unnötig un als ungerechtfertigte Be-

Bel den meılsten indessen esteht eın heftiges Wiıider- schraänkung der Disposıitionsireiheit.
streben, sıch tachlichen Grundsätzen 1ın der Verwal- Und eın Haushaltsplan vorhanden ISt, wırd
tungsführung und Kontrolle AaNZUDASSCH. Die Verwal- LLUTr allzu oft nıcht als Instrument der Verwaltung und
tungsgremıen (General- Ww1e Provinzıialräte) erkennen Planung eingesetzt. Andererseıts xibt ine wach-
VOTrerst nıcht die Notwendigkeıt solcher Normen. An- sende Anzahl VO  5 Gemeinschaften, iın denen die Praxıs
derungen 1n den geschäftliıchen Verwaltungsverfahren eıner geregelten Haushaltstührung wirklich AA Be-
werden 1mM allgemeıinen 1Ur dem Druck VO  - Füh- stımmung der vorhersehbaren Ertordernisse un:! Fın-
rungsinstanzen, VO  3 staatlıchen Verordnungen oder künfte, ZUur Festsetzung VO  . Prioritäten un A Zai-
VO  a} tinanzıellen Krısen akzeptiert. Be1i dem letztge- weısung VO  w} Miıtteln etfektiv wiırd. Ja die Beteiligung
NnNannten dieser dreı Beweggründe wırd TU oft ıne allem, W as ZUr Autfstellung eines Haushaltsplanes
Äl'ldCr ung TST dann eingeführt, WECNN spat IST:: un: seıner periodischen Überprüfung gehört, erweIıst
Nur allzu CII wiırd das Urteıil e]ınes Freundes oder, siıch Als 1ne recht nuützliche UÜbung praktischer Mıtver-
W noch schlimmer ISt; eınes irgendwie Betroffenen antwWwOrLUNgG. Und manche Gemeinschaften haben 1N-
als Versicherung angesehen, dafß( 1mM Bereich der (G2- teressanterweıse die Arbeiıt Haushalt als wichtigen
schäftstührung alles 1ın Ordnung se1l Baustein ZUT Staärkung des Gemeinschattslebens eNT-

Die Frkenntnis der Notwendigkeıit eıner tachlich deckt
qualitizierten Hılte hat ıIn den Vereinigten Staaten die
Schaffung der Stewardship Servıices Incorporated und Buchführungdes Religious Communities Trust (Verband der Ver-
waltungsdienste e MN un: Rıng .der Ordensgemeın- Dıie primıtıven Formen VO  = Buchführung In den Kon-
schaften) gefördert. Beide Organısationen sınd VO  = gregationen mochten tfür iıne Sıtuation aANSEMECSSC
Ordensleuten gegründet un: werden VO  S remıen se1n, 1n der die Einkünftte klar dle Ausgaben überwo-
VO  > Verwaltungskräften A4UusSs den verschiedensten Or- sCcnh Heute dagegen, notwendig wiırd, Kredite
den kontrolliert. Die Verwaltung der Organısatıonen auftzunehmen, eınen geregelten Schuldentilgungs-

44%



ID IN  DA S AT VO ORDENSGEMEI  HAFITIEN

dienst betreiben un für künftige Verpflichtungen len außerdem klare un: nuützliche Berichte, andere 11ULr

VOTZUSOÖTLSCH, ergıbt sıch für den Verwalter die unab- wiırre, vieldeutige. Ist doch nıcht eicht, eınen Fra-
dingbare Forderung nach exakter un! aussagefähiger gebogen oder eın Berichts-Formblatt für tinanzıelle
Bılanzıerung. In manchen Gebieten halt sıch die Buch- Fragen erarbeıten, die den wiırtschaftlichen Syste-
tührung bereıits tachliche Normen. In anderen da- INen verschiedener Länder entsprechen, oder dıe iın-

steht sS1e noch in den Anfängen der Entwicklung. terschiedlichen Zivilisatiıonen und Ländern 1mM gle1-
Eıne Anzahl v  } größeren Kongregationen chen Sınne verstanden werden. Es hat Priestergenos-

Laıen als Buchhalter eın Obwohl TSL wenıge Ordens- senschaften gegeben, die daher hre Formulare für Fı-
leute amtlıch zugelassene Waırtschaftsprütfer, sind, ha- nanzangelegenheıten In Lateın abgefafst haben Das
ben viele andere, namentliıch Ordensschwestern, 1n WAar bestentalls eın zweıtelhaftes Begiınnen un! etrwıes
den Vereinigten Staaten un! Kanada ıne tachliche sıch nach und nach als ımmer unbefriedigender.

Manche Provınzen erstellen 1ne zusammentassendeAusbildung 1ın Buchführung absolviert. Allgemeın Je-
doch verfügen die Ordensleute, die Z Buchführung Bılanz, aus der alle tinanzıellen Operatiıonen sıchtbar
bestimmt werden, nur über iıne geringe oder Sal keıne werden, die ırgendwıe mıt der betreffenden Provınz
Vorbereıitung. Bestentalls esteht hre Ausbildung tun haben Nur wenıge Generalate erarbeiten einen

derart zusammenfassenden Bericht über Besitzstanddarın, da{fß S1e 1n die Weıtertührung des 5Systems einge-
führt werden, das InNnan sıch se1lt Jahren MIt U:  Hs und Verbindlichkeiten des (GGesamtıinstitutes. Im Zäg=
scheinlichem Erfolg gehalten hat sammenhang damıt dürfte interessant se1ın, da{fß die

Nur iıne Miınderheit VO Ordensgemeinschaften 1ın VO Heılıgen Stuhl iım derzeitigen Jahresbericht g_
Nordamerika kennt ine unabhängıge Prütung ihrer torderten ntormatıonen keine finanzıelle Aufstellung
internen Buchführung. In wachsendem alte ordern einschließen. Nıcht eiınmal der Heılıge Stuhl 1St 1ın die
derzeıt Kapıtel un: andere Leiıtungsgremien ine Jahr- Informationen über die Fiınanzlage der Ordensge-
lıche Prüfung. Es o1bt kaum eiınen Buchhalter oder meıinschatten eingeweıht.
Okonom einer Gemeinschalt, der iıne solche regel-
maßıge Buchprütung nıcht als Wohltat empfunden Kontrollenhätte. In vielen Fällen sınd die Prüfer in der Lage SCWE-
SCI, den Gemeıinschatten ın der Bewältigung CLNSLET Die kanonische Gesetzgebung über die tür die VCI-

Probleme behiltlich se1n. schiedenen Arten VO  S Transaktionen ertorderlichen
Genehmigungen befindet sıch ın ziemlicher Unord-
NUunNns Eıne Anzahl tührender Männer der Kırchen,Geschäftsberich LE 1ber auch namhafte Kirchenrechtler beispielsweise iın

Jede Provınz iınnerhalb einer Ördensgerneinschaft hat den angelsächsıischen Ländern erklärt gAaNzZ UuNUILWUN-

eın 5System, nach dem die einzelnen Niederlassungen den, ein orofßer Teıl der Gesetzgebung se1l auf die WIrt-
der Proviınzialverwaltung hre finanzıelle Sıtuation schaftliche Sıtuation oder die staatlıche Gesetzgebung
mıtteilen. Solche Berichte ergehen In der Regel ONaL- ıhrer Länder überhaupt nıcht anwendbar:. Diese Meı-
ıch oder vierteljährlich. Nıcht selten sınd diese Be- NUunNng 1ST otfenbar besonders verbreıtet 1n den USA un:
richte entweder detailliert oder aber allgemeın Kanada. SO hat CRa die Hiıerarchie der Vereinigten

Staaten keıine Summe für Kreditautnahme oder Ver-gehalten, da{fß Ian nıchts damıt anfangen kann. nde-
rerseıts werden 1ın den Provinzialverwaltungen diese käufe festgesetzt, über dıe hınaus 1ne Genehmigung
Berichte ottmals abgelegt, ohne da{ß 1119  . S1Ee UV! STU- VO Heılıgen Stuhl eingeholt werden mu{l Der kır-
diert hätte. Es oibt aber auch Provınzen, ın denen der chenrechtliche Begrift der Veräußerung (alienatio )

kirchlichen Besıtzes scheınt unvereıiınbar mıiıt moder-zuständıge Okonom oder Buchhalter die Angaben
studiert un:! den muiıt tinanzıellen Fragen betafßten LE geschäftlichen Gepflogenheıiten. Bestentalls kann
remıen entsprechende Vorlagen o1bt CGute (S@- INa  a} VO einer weıtgehenden Unklarheit un: Verwir-
schäftsberichte tühren beıdes auf die 1mM Haushalts- rung In cCer Interpretation un Anwendung kanoni-
plan autfgestellten un! die tatsichlichen Zahlen und scher Gesetzgebung Zur rage der Veräufßerung und
Summen. der Kreditaufnahme reden. Religi0sen, namentlich

Innerhalb internationaler Kongregationen sınd dıe Ordensirauen, klagen darüber, da{ß We1 verschie-
Berıichte, die dıe Provinzialverwaltungen das (sene- dene Mafistäbe oder Interpretationen des (zesetzes
ralat schicken, oft C  a zweıtelhatftem Wert Solche Be- o1bt eınen für relıg1öse Frauenkongregationen, eınen
richte werden für den Zeıtraum eiınes Jahres, bısweilen anderen tfür Bischöfe und Männerkongregationen.

HHr alle drei oder vier Jahre be]l Gelegenheıt eiınes Dıie ınternen Kontrollverfahren wechseln be1 den
Provinzialkapitels abgetaßt. Manche Proviınzen erstel- Kongregationen Je nach rad der Zentralisierung.
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7Zwei Gruncisysteme sınd allgemeın ın Gebrauch. Das zen auf ırgendeiner hohen Ebene Die Wahrheit ISt,
ine verwendet Haushaltspläne. Dıie örtliche Gemeın- d wenn ırgendwo die Möglichkeit vorhanden 1St,
schaft entwirtft eınen Jahreshaushalt un reicht DAa ıne Dollarnote VO  e eıner 10zese in die andere, VO

be] der Provinzialleitung. Dort wiırd geprüft und, einer Ordensgemeinschaft ZUTF anderen transftferie-
WenNnn erforderlıch, modifiziert, ın Übereinstimmung LCIL, die einzelnen juristischen Personen innerhalb der
mıt dem übergreitenden Haushalt der TOVINZ. Dıiese katholischen Kıiırchen unabhängig sınd W1€ OUVC-
wıederum werden den Generalaten AA Approbatıion ”ane Staaten.
vorgelegt. Dabe! kommt 1L1UTr selten VOTI, da{f Haus- Selbst innerhalb eiıner un derselben Ordensgemeın-
haltspläne VO  S Proviınzen moditiziert werden, u S1Ce schaft 1St der Austausch materieller Guüter VO  33 einem
in eiınen dıe Gesamtkongregation umtassenden Haus- Haus zZzu andern, spezıell aber VO eıner Proviınz DA

haltsplan einzubauen un: auf diesen abzustimmen. Ist anderen, außerordentlich begrenzt. In manchen Kon-
der Haushaltsplan der einzelnen Nıederlassung einmal gregatiıonen x1bt C namentlıch untér Schwestern, e1l-
VO  a} der Provınz oder dem Generalat genehmigt, NCN recht großzügigen Austausch finanzieller Miıttel
sınd damıt auch die ın ıhm enthaltenen Ausgaben g_ den Häusern derselben Proviınz. In solchen In-
nehmigt. Jede Kongregatıon hat hre eigenen Normen, st1ıtuten ammelt die Provinzverwaltung auf der Basıs
dıe die Annahme in Aussıcht stehender Stiftungen — der Freiwilligkeit alle Überschüsse, dle be1 den VeOeI-

veln, den Ausgabentransfer 1m Rahmen des genehmig- schiedenen ıhr unterstellten Häusern vorhanden sind.
ten Haushalts begrenzen un! spezıell Ausgaben, die Proviınzen, in denen diese Art VO  ; gegenseıtiger Hılfe
über dıe einmal genehmigten hinausreichen, beschrän- besteht, führen derzeıt ıne zentrale Deponierung e1n,
ken da{fß die Konten aller angeschlossenen Häuser eınem

FEın anderes verbreitetes 5System esteht darın, die zentralen Bankfonds eingeglıedert sınd. Das derart —
talligen Ausgaben entweder als ordentliche oder - sammengetafßte eld wırd dann angelegt, bıs die
Rerordentliche definieren. Jede Kongregatıon CI- Schecks für die Auszahlung des Fonds be] der Zentral-
klärt bestimmte Arten VO  ; finanziellen Transaktionen bank einlauten. In manchen Kongregationen jedoch 1St
für verboten, zumındest wWenn S1Ce 1ne bestimmte die tinanziıelle AÄAutonomıie der örtlichen Nıederlassun-
öhe überschreiten. Beıispiele solcher beschränkter Cn innerhalb der Trovınz aufßerordentlich stark. Ab-
Transaktıonen, oft als «außerordentliche Ausgaben» gesehen VO  S eıner sorgfältig geregelten Abgabe Z
bezeichnet, sınd Kredıitaufnahmen, Landveräu- Unterhalt der Programme un Dienstleistungen der
Serungen, Erwerb eınes Kraftfahrzeugs oder bauliche zentralen Leitung (Provınz oder Gesamtkongrega-
AÄnderungen des Hauses der Nıederlassung. ber e1- t10N), gehören un: verbleiben die VO den Religiosen
nen bestimmten Betrag hinaus mogen die CENISPrE- der örtliıchen Gemeinschaft empfangenen oder 1LWOTI-
chenden Genehmigungen auf der provinzıalen Ebene benen Gelder 1mM Besıtz eben jener örtlichen Gemeiın-
erteılt werden. Dieses System funktioniert guL für die schatft.
Kontrolle großer oder ungewöhnlıcher Ausgaben, Außer einem begrenzten Recht der Festsetzung VO

eıgnet sıch aber L1UT: wenı2g für die allgemeıne Verwal- Abgaben haben einıge wenıge Generalate ınternatiıona-
tung. In anderen Gebieten können lokale Nıederlas- ler Kongregationen die effektive Gewalt, Geldmiuttel
SUNSCH völlıg freı über das eld verfügen, das S$1e e1InN- aus eıner Provınz abzuziıehen, eıner anderen
nehmen. Dıie oa Okonomen mussen dann be- helten. Ofrt bestätigen die Konstitutionen eıner
strebt se1ın, die örtlichen Gemeinschaftten FA Be- Kongregatıon diese Befugnis des Generaloberen a4us-

schränkung ıhrer Ausgaben überreden, 1ImM Interesse drücklich. och die Realıität der Sıtuation macht ıhre
sonstiger proviınzıaler Programme oder Prioritäten. tatsächliche Ausübung unmöglıch. Staatlıche (Gesetz-
Eıne effektive Planung 1St LLUT 1ın stark abgeschwächter gebung, Auflagen oder Wünsche VO  s Gebern, Pro-
Form möglıch. jekte der jeweılıgen Provinzen un: menschliche Emo-

tiıonen wıirken ZUSAMMECN, jegliche derartige Verla-
SgCrunNgs VO  3 Geldern verhindern. Wenigstens ın e1-

Interner Austausch nıgen Fällen, ın denen INn all sıch auf diese Befugnis be-
rufen hat, fühlte dıe beraubte Provınz sıch ungerecht

Nur wenıge OUOrganısatıonen, einschließlich der ande- behandelt un:! legte beim Heıliıgen Stuhl Berufung 1n.
CN christlichen Kırchen, sınd In iıhrer Finanzkontrolle Dıie sıch daraus ergebenden Schäden un: Unstimmig-
derart dezentralisiert W 1e die katholische Kırche. och keiten tendieren dahın, solche VO den Institutionen
nicht allein katholische Laıen, sondern auch viele Rel:;- vorgesehenen Regelungen mehr einem TommMmMen
Z10sen un: Priester nehmen A xebe 1ne natiıonale Ideal als eıner praktischen Verwaltungsnorm WCI-

oder internationale Kontrolle der kirchlichen Fınan- den lgssen.
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Glieder der Niederlassung. Selbst 1mM Rahmen diesesAbgaben die YoviInNZ
Systems kann notwendig werden, über ine Abgabe

Jede Provınz iınnerhalb eıner Kongregatıon wırd ıne für bestimmte Aufgaben verfügen, ZzuU Beispiel
Anzahl eiıgener Programme un: Dienste haben, die der dıe auf eiınen Bautonds übertragene Instandhaltung e1l-
Gesamtprovınz ZUugute kommen. Obwohl ein1ıge die- 11C5$5 Gebäudes, der auf der Zahlungsfähigkeıt eıner e1In-
ser Dienste in einem einzelnen Ordenshaus durchge- zelnen Niederlassung ruht. Wieder andere Provınzen
tührt werden können, sınd s$1e ZU) Wohle der BaNzZCH seizen panz eintach ine bestimmte Jährliche Abgabe
Provınz. Naheliegende Beispiele sınd EWa Schulung fest, die jeder aktıve Religi0se dıe Provinzverwal-
und Ausbildung Kandıiıidaten und Betreuung der tung abzuführen hat In Proviınzen, 1n denen die DG
Alten un! Kranken. ber oibt auch noch andere sol- genseıtıge Hılfe tinanzıeller Art stark ISE: die Pro-
che Dienste, spezıell die Kommunikatıon und die Prä- vinzleitung entweder ıne pauschale Abgabe für jedes
SCNZ, die notwendig sınd für die Einheıt, Entwicklung einzelne Haus fest, dıe auf dessen Zahlungsfähigkeit
und Effektivität der Provınz als apostolischer (Gemeıin- basıert, oder S1E zieht alle Geldmuttel sıch, die nach
schaft. Eın unumgängliches Ergebnıis der Dezentralı- Zahlung der allmonatliıchen Rechnungen übrıg blei-
sıerung 1St der heutzutage laut werdende Ruft nach ben
mehr solchen Diıensten und Unterstützungen VO  — SEe1- Der VO  - der Provinzverwaltung benötigte Betfag
ten der Provinzleitung. wırd beträchtlich varıleren Je nach den geleisteten

Der Unterhalt dieser Programme und Dienstlei- Diıensten einerseıts und den sonstigen Einnahmequel-
Stungen der Provinz, einschliefßlich der Leitungsfiunk- len andererseıts. ach eıner vorsichtigen Schätzung
tıon selbst, ertordert erhebliche Geldbeträge. Pro- mussen die westeuropäischen un! nordamerikanı-

schen Proviınzen vermutlıch 7zwıischen 1 500 un: 7000vinzdienststellen erhalten selten die Stipendien un:
Gehiälter der Religiosen, da diese direkt die ortliche Dollar jJährlich VO  e jedem Religiosen bekommen,
Gemeinschaft gehen, der der betrettende Religiose die notwendıgen Programme durchführen un! Dien-
gehört. FEıne Ausnahme davon würden die Religiosen STE versehen können.
bılden, die iın Ausübung eiınes Sanz spezıellen apostolı-
schen Dienstes nıcht mıt den übrıgen Mitgliedern der
Kongregatıon zusammenleben, Zzu Beispiel ılı- Beıtrage für dıe Verwaltung des Generalats

tar- un: Anstaltsgeistliche, Religi0sen, die 1mM Lehrbe- Es 1St ıne Regel, da{fß Generalate internationaler Kon-
ruf staatlıchen Schulen tatıg sınd. Fur gewöhnlich gregationen LLUTr wenıge Dienstleistungsprogramme
senden solche Ordensleute hre Gehiälter direkt das tür den einzelnen Religiosen planen. Eınıge Generalate
Provinzıalat. haben die Verantwortung für eın zentrales Ausbil-

Der Großteil der Geldmaiuttel; die erforderlich sınd, dungs- un: Schulungsprogramm. ber für gewöhn-
die Durchführung dieser verschiedenen Pro- iıch sınd die Ausgaben aut den Unterhalt des Generala-

tes un: des Mitarbeiterstabes beschränkt. Reıisen un!STaAMMC un! Dienste sıcherzustellen, mu{ A4US eıiner
Vielzahl verschiedener Quellen kommen. Eıne davon Veröffentlichungen sınd die einzıgen größeren Posten,

die über die normalen Unterhaltskosten hinausgehen.sınd Stiftungen oder Vermächtnisse, dl€ direkt die
Provınz als Rechtsperson gehen un:! nıcht eın e1INn- Aufgrund der raumlichen Ferne der Zentralverwal-

tung un! der Indirektheit der VO ıhr geleisteten Dien-zelnes Ordenshaus. Ertrage A4US Anlagen bılden eın
weıteres Mıiıttel ZUTr Bestreitung dieser Ausgaben. (3anz STE 1St für die Generalate nıcht immer eicht, die NO-
allgemeın 1aber 1St ine Festsetzung VO  s regelmäfßßıgen tigen Geldmiuttel aufzutreiben.
Abgaben erforderlich, dıe Miıttel für diese Tätıg- Jle internationalen Generalate hängen VO  s den
keiten auf Provinzebene bekommen. Gelegentlich Miıtteln ab, die s$1e VO  3 den Provınzen erhalten. Stit-
erhebt die Pfovinzverwa.ltung ıne Sonderabgabe für LungenN VO  - Wohltätern dıe spezıelle Adresse des
einzelne dieser Dienste (z.B Ausbildung, Ruhestand, Generalates o1bt gut W 1e€e nıe. Eınıiıge wenıge (jene-
Versicherungen, Provinzversammlungen USW.); die ralate verfügen über eıgenes Einkommen AUS Anlagen.
VO  ; der zentralen Verwaltung bestritten werden. Auf Oftenbar 1Dt dreı verschiedene gaängıge Methoden,

dıe Geldmiuttel bekommen.diese Weıse wırd den einzelnen Religi0sen VO  an VOIN-

herein klar, für W as die betreffende Abgabe gebraucht FEıne Methode besteht darın, für jeden Religiosen ın
der Provınz iıne Abgabe erheben. Natürlich wırdwırd un: W1e€e hoch der tfür den jeweıligen Dienst

sammengebrachte Betrag ist. die öohe dieser Abgabe VO  3 Provınz rovınz ver-

Die örtliıche Gemeinschaft wird entweder auf der schieden se1n, entsprechend einer umsichtigen Eın-
Basıs der ın dem betreffenden Haus Wohnenden be- schätzung der Finanzkratt der betreffenden I'OViIIZ.
teuert oder entsprechend der Anzahl der aktıven So wiırd S1e für Proviınzen 1ın der Dritten Welt kaum
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mehr als einen Dollar monatlıch Je Religi0sen d- vinz die Verantwortung für die Beschaffung des Per-
chen. Provınzen In den oröfßeren Industrieländern Eu- sonals un! der tinanziellen Miıttel In eiınem bestimmten
OD oder Nordameriıkas üurtten 3 Dollar Missionsgebiet übernimmt. In manchen Kongregatio-
natlıch für jeden Religi0sen erlegen haben HG dagegen, namentliıch 1ın Missıonsorden, W 1€e S1e 1MmM

Fıne zweıte Art der Besteuerung 1St Sanz ahnlıch. etzten Jahrhundert gegründet wurden, verbleibt die
Die Verwaltung des Generalates ıne Quote für Verantwortung für die einzelnen betreuten Mıssıons-
jede rovınz fest ohne ausdrückliche Bezugnahme auf gebiete direkt bei der Verwaltung des Generalates.
die Anzahl der ıhr angehörenden Religiosen. Diese Damıt geht natürlıch auch die Kontrolle über das ZU)

Festsetzung beruht autf dem Brutto-Jahreseinkommen Unterhalt der betreffenden Mıssıonen eingenommene
eıner TOvınz un! der Art ıhrer Ausgaben. SO wırd eld auf den Generaloberen über.
INan beispielsweise Provınzen, die iın der Lage sınd, dle
Verantwortung für Entwicklungsprojekte über- Zusammenfassungnehmen oder die Voraussetzungen fu 66 künftige Ver-

Wır dürfen, WECeNN WIr keinem Mifßverständnis Vor-bindlichkeiten schaffen, miıt eıner Ööheren Quote
belegen als iıne andere Provınz, deren Miıttel für die schub eısten wollen, diesen Artıkel nıcht beschließen,
Bedürfnisse der Religi0sen verbraucht werden. ohne die erheblichen wirtschaftlichen Belastungen

FEın drittes be] einıgen Priesterkongregationen üblı- wenı1gstens erwähnen, denen manche Kongregatı1o-
ches 5System ZESTALLEL die Anwendung der gleichen N  . ausSgeSCTIZL sınd. Das steigende Durchschnuittsalter
Normen, die WIr auch 1ın den beiden erstgenannten Be- ihres Miıtgliederbestandes stellt hohe Ansprüche
SteEUErUNgSSYStEMEN vorftinden, erübrigt aber Barzah- ine verringerte Anzahl der 1m Apostolat Tätıgen. In
Jungen das Generalat. Das Generalat sendet 1ne vielen Ländern haben staatlıche Regelungen auf das
Anzahl Mefintentionen jede Provınz, hält aber dıe Eınkommen Einflu(ßmGehiälter un! VOT al-
Stipendien dafür zurück. Eın typisches Beıispiel : Eıne lem treiwillige Gaben tfür die VO den Religi0sen
südeuropäische Provınz VO mıiıttlerer Zahlungsfähig- versehenden Dıienste halten nıcht m1t dem Ansteıigen
keıit erhält wa dreı oder vier Meflintentionen Je Relıi- der Lebenshaltungskosten Schritt. In fast allen Läan-
Z10sen 1mM Monat Dıie Provınz 1sSt verantwortlich für dern herrscht Inflation, 1ın manchen sOgar ıne außer-
die Feıjer der diesen Intentionen entsprechenden Mes- ordentlich starke. Alle diese Faktoren schaffen Pro-
SCIH“ L)as Generalat behält die tür diese Messen gezahl- bleme tfür die Ordensgemeinschaften. Und doch bın
ten Stipendien. Diesem 5System lıegt die Annahme - ich, schwierig all diese Umstände auch sein mogen,
grunde, da manche Provinzen mehr Bıtten, Mes- der Überzeugung, da{fß WEe1 ınge die wirtschaftliche
SCI] lesen, ergehen, als S1C erfüllen vermögen. Gesundheıit der Ordensgemeıinschaften meısten
Und S1C unterstutzen MItTt dıesen zusätzlichen Intentio- beeinträchtigen : hre Hartnäckigkeıt, mı1ıt der S1Ce —

1ICH hre Generalate. produktıven Grund und Boden und nutzlose Bau-
Nun noch eın Wort ZU Unterhalt der mıssı10narı- werke testhalten, un! hre Selbstsicherheit, mıt der S1e

schen Tätıgkeıiten relig1öser Kongregationen in Kır- Verwaltungsverfahren beibehalten, die unvereinbar
chen der Entwicklungsländer. Das allgemeinere Orga- sınd MIt einer verantwortungsvollen Verwaltung.
nısatıonsschema esteht darın, da{fß iıne einzelne Pro- Aus dem Englischen übersetzt VO Karlhermann Bergner
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